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Z)otmer5tag, den 1Hoveml3er.
Eis-Bisses?-i

.-M 3I4l Namslau, den is. November 1876.
Zu den C«rgänzungswahlen für die Herren Krelstags-Abgeordneten aus dem Wahl-Verbande der

größeren Grundbesitzer, welche gemäß § l07 der Kreisordnung ausgeloost sind und mit Ende Dezember d.
ausscheiden, habe ich auf

SNittwoch, den 229. November er. Vormittags I0 Uhr
in Grimm�s .Hotel hierselbst Termin anberaumt.

Den Herren Wahlberechtigten übersende ich mit dieser Kreisblatts-Nummer besondere Einladungs-
schreiben zu dieser Wahl, indem ich zugleich ersuche, die mitfolgendeu Behi«indigungsscheine, unterschriftlich
vollzogen, umgehend mir zurückzureichen.

Die Wåhlerliste der zum Wahlverbande gehörigen größeren Grundbesitzer liegt bis zum Wahltermine
in meinem Amtslocale zu Jedermanns Einsicht ans.

«-E 375J Namslau, den i5. November 1876.
Die nächste öffentliche Sitzung des Kreis-Ausschusses wird am

-IJiittwoch den 22. d. :1Jits. Nnchmittags 4 Uhr
im Geschäfts-Locale des Kreis-Ausschusses stattfinden.

M 3«76l Namslau, den i4. November 1876.
Vetrifft die Vorbereitung zu den Wahlen zum NeichstcIge.

Höher«-r Anordnung gemäß ist mit den Vorbereitungen zur Wahl für den Reichstag sofort
vorzugehen, insbesondere ist auch die Aufstellung der Wählt-r«listen unverzüglich zu bewirken und
dergestalt zu beschleunigen, daß die Auslegung der letzteren in der ersten Woche des Monats De-
zember beginnen kann.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände fordere ich daher hiermit auf, unter Beach-
tung der §§ 1 bis Z und 7 des Wahlgesetzes vom 3l. Mai 1869 (Bundesgeseizblatt S. l45) und
§ 1 des Wahl«-glements vom 28. Mai 1870 (Bundesgesetzblatt S. 275) die Wählerlisten in dop-
pelten Eremplaren aufzustellen und die Arbeit so zu beschleunigen, daß deren Auslegung, wie be-
reits oben bemerkt ist, in der ersten Woche des Monats Dezember beginnen kann.

Die vorstehend allegirten Bestimmungen lauten wie folgt:
Aus dem Wal)lgesetze.

F)

§ 1.
» Wähler für den Reichstag des norddeutschen Bundes ist jeder Norddeutsche, welcher das

funfundzwanzigste Lebensjahr zurückgelegt hat, in dem Bnndesstaate, wo er seinen Wohnsitz hat.
§ 2- -

» Für Personen des Soldatenstandes des Heeres und der Mariae ruht die Berechtigung zum
Wahlen solange, als dieselben sich bei der Fahne besinden.

§ Z.
Von der Berechtigung zum Wiihlen sind ausgeschlossen:

I. Personen, welche unter Vormundscbaft oder Curatel stehen;
T- Personen, über deren Vermögen Concurs- oder Fallitzustand gerichtlich eröffnet worden ist,

und zwar während der Dauer dieses Concurs- oder Fallit-Verfahrens;
3. Personen, welcl)e eine Armenunterstützung aus öffentlichen oder Gemeindemitteln beziehen oder

Im letzten der Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben;
4« Personen, denen in Folge rechtskr(iftigen Erkenntnisses der Vollgenuß der staatsbürgerlichen

?Ttcbtse entzogen ist, für die Zeit der Entziehung, sofern sie nicht in diese Rechte Wieder einge-
etzt end.

Jst der Vol1genUß der staatsbürg"·Hchev Rechte wegen politischer Vergehen oder Ber-
b"�chEU «�MzVg«1, so tritt die Berechtigung zum Wählen wieder ein, sobald die außerdem er-
kannte Strafe vollstreckt oder durch Begnadigung erlassen ist.

§ 7.
Wer das Wahlrecht in einem Wahlbezirke ausüben will, muß in demselben, oder im Falle
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eine Gemeinde in mehrere Wahlbezirke getheilt ist, in einem derselben zur Zeit der Wahl seinen
Wohnsitz haben.

Jeder darf nur an einem Orte wählen.
Aus dem Neglement:

§ i.
Für jede Gemeinde (Ortscoinmune, selbstständigeii Gutsbezirk U. s. w.) ist gemäß § S des

Grscl5ts UND nach Anleitung dies unter Litt. A. anliegenden Formulars von dem Gemeindevor-
siande (Communevorsiande, Ortsvorstande, Inhaber eines selbstständigen Gutsbezirl«s, Magisträie
u. s. w.) die Wählt-rliste doppelt aufzustellen. In derselben find alle nach den §§- I, 3 und 7
des Gesetzes Wahlberecbtigte in alvhabetischer Ordnung zu verzeichnen. Jedoch dürfen in den
Städten die Wählerlisien auch in der Art angefertigt werden, daß die Straßen nach der alphabe-
tischen Reihenfolge ihrer Namen, innerhalb derselben die Häuser nach ihren Nummern und nur in-
nerhalb jedes Hauses die Wäl)ler alphabetisch geordnet werden.

In Gemeinden, die zum Zwecke des Stimnienabgebens in mehrere Bezirke getheilt sind
(§ 7 des Reglements), erfolgt die Aufstellung der Wählerlisien nach den einzelnen Bezirken.

Die dem Beurlaubtenstande angehörigen Militärpersonen (§§ 12, i3, No. 4, Absatz 2 und
§ 15 des Gesetzes, betreffend die Verpflichtung zum Kriegsdiensie, vom 9. November 1867 � Bun-
desgesetzblatt S. 131 �) werden in die Wählerlisten eingetragen.

Die weiteren Bestimmungen bleiben noch vorbehalten.
Regierung Breslau.
-U! 37�7j Breslau, den 19. October 1876.

Jndem wir auf die in der nächsten No. unseres Aintsblattes veröffentlichte Aiierhöchste Ordre vom
29. v. Mts., betreffend die von der Section Klagensurt des Deutschen und Oesierreichischen Alpenvereins
unternommene Lotterie zum Besten der Erbauung re. eines Unterkunfthauses auf der Elisabethruhe, hierdurch
noch besonders aufmerksam machen, veranlassen wir das Königliche Landraths-Amt dafür Sorge zu tragen,
daß der Vertrieb der Loose, deren Preis auf 50 Kr. (gieich 1 Mark) sestgesetzt ist, nicht beanstandet werde.

Königliche Regierung. Abtheilung des Iiinern. gez. Sack.
An sämmtliche Königliche Landraths-Aeniter des Departements und das Königl. Polizei-Präsidium hier. l. B. XlIl. No. 6592.

Namslau, den 14. November 1876.
Abschrift bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Ministerium des Innern. - -
M 378J Berlin, den 8. November 1876.

Auf Ersuchen des Reichskanzler-Amts veranlasse ich die Königliche Regierung unter Bezugnahme
auf meine Circular-Verfügungen vom 28. Dezember 1866 und vom 10. Juli 1870 ��- mit den Vorbe-
reitungen zur Wahl für den Reichstag sofort vorzugehen. Jnsbesondere ist die Abgrenzung der Wahl-
bezirke (J 6 des Wahlgesetzes und § 6 des Reglements) und die Aufsiellung der Wählerlisten unverzüg-
lich herbeizuführen und dergestalt zu beschieniiigen, daß die Auslegung der letzteren in der ersten Woche
des Monats Dezember d. J. erfolgen kann.

Die erforderliche Anzahl von Druckeremplaren des Wahlgeseßes und des Reglements mit den An-
lagen B und D und dem Formulare zur Gegenliste werden der Königlichen Regierung in den nächsten Ta-
gen ohne besonderes Anschreiben zur unverzüglichen Vertheilung an die nach Anlage D des Reglements für
die in den §§ Z, 6 iind 8 daselbst erwähnten Funktionen zuständigen Staats- und Gemeindebehörden be-
ziehungsweise an die Wahlvorstcher zugehen.

Die nähere Mittheilung über den Wahltag bleibt vorbehalten.
Den Landräthen, Kreis- und Amtshauptmännei·n, Oberamtmännern, sowie den Oberbürgermeistern

der kreiserimirten Städte und den Magisträten der selbsisiändigen Städte der Provinz Hanover ist Abschrist
des gegenwärtigen Erlasses der Beschleunigung halber direct zugesandt werden.

Der Minister des Innern. Eulenburg.
Circulär an sätnmtliche Königliche Regierungen (excl. Schlestvig) und Landdrosteien.

Abschrift zur gefälligen Kenntnißnahme und Nachachtung.
Der Minister des Innern. Eulen(-arg.

Circulär an sämnitliche Herren Landräthe (excl. Schleswig-Holstein), Kreis- und Amtshauptmänner, ·Oberamtmänner
Oberbürgermeister der kreiseximirten Städte (excl. Altona) und die Magisträte der selbstständigen Städte der
Provinz Hannover. - » »

M DR« Namslau, den il. November i876.
Betrisst die Wirksamkeit der Sebiedsaiänner pro iS»I5. · ·

. Im Laufe des Jahres 1875 sind bei den Schiedsmännerii des hiesigen Kreises incl. der
Städte Namslau und Reichthal 450 Sachen anhängig gemacht, davon 211 durch Vergleich been-
det, 45 durch Zurücknahme der Klage erledigt und 194 an den Richter überwiesen, so daß keine
Sachen am Schlusse des Jahres anhängig geblieben sind.

Es haben verglichen die Herren Schiedsmänner: · »
C. Grützner in« Namslau 39, R. Tit5e in Namslau 45, Jaroß in Ne«ichthal·10,Iuche»lka in

Bachowitz 27, Apostel in Droschkau 24, Spaucke in Schmogran 23, Dlugosch·in· Ka»ulwi8 19-
Passek in Sirehliß is, König in Bankwitz l6, Walda in» ,Kl.-Hennersdorf i»6, ·i·5iering in Eckers-
dotf 15, Süsse in Obischau 15, Dirbach in Proschau is, Sabarth in Windisch-MarchtV1d M-
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Scbott in Dammer 12, Wegehaupt in Minkowsky it, Dybeck in Gr.-Steinersdorf 1I, -Hencinsky
in Gr.-Butsabkau i0, Klemm in S-immelwik3 9, Altenburger in Lorzenoorf 9, Fliege in Saabe 9,
Woiton in Buchelsdorf 9, Nitschke in Glaufche 8, Robitzet in Grambfcl)ütz 8, Scblanzky in Poin.-
Marchwitz 8, Heerde in Not.-Wilkau 7, Scbupke in Giesdors 6, Scupin in Deutsch-Marchwitz 6,
Thomale in Schwirt3 6, Männchen in El1guth 5, Duve in S-tädtel 3, Becker in Giihlchen 2.

Zufolge Rescripts des Königlichen Appellationsgerichts zu Breslau vom l. d. M. wer-
den dcLefe Resultate zur ferneren Belebung des Scbiedsmanns-Instituts hiermit öffentlich bekannt
gema t.
.-M 380j Namslau, den it. November 1876.

Nach einer kriegsministeriellen Verfügung vom 7. V. Mts. No. 772. 8. 76. M. O. D. 3. wer-
den die vorschußweise an unbemittelte Mannschaften des Beurlaubtenstandes von den Communen gezahlten
Marschgelder nicht mehr bei den Trnppentheilen zur Erstattung liquidirt, weshalb auf den Einberufungs-
Ordres bei der Angabe über die Marschgebührnisse ein entsprechender Vermerk enthalten ist.
«-M 3SIi Namslau, den 6. November 1876.

Der Amts-Vorsteher Herr Jnspector Loillot aus Saabe wird auf Weiteres den Herrn Amtsvor-
stehet Kgl. Oberförster Herrn Ohrdorff in Windisch-Marchwitz vorkommenden Falls vertreten, was ich hier-
mit zur allgemeinen Kenntniß bringe.
W 382sI Namslau, den 9. November 1876.

Während der Zeit der Abwesenheit des Amtsvorstehers und Standesbeamten Herrn von Prittwitz
aus dem Amtsbezirk Droschkau wird dessen Stellvertreter Gutsbesitzer Herr Fischer in Niemberg die Geschäfte
führen.

-E 3831 Brieg, den 20. October 1876.
Polizei-Verordnung.

Aus Grund des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom it. März 1850 und § 78 der Kreis-
Ordnung vom 13. Dezember t872 verordne ich unter Zustimmung des Kreis-Ausschusses für den Umfang
des Kreises Brieg was folgt:

§ I.
Alle zum Transporte von Lasten und Frachten bestimmten Fuhrwerke (auch Schlitten), einschließlich

der landwirthschaftiichen, müssen beim Befahren der öffentlichen Straßen des Kreises Beleg mit einer Tafel
versehen fein, welche den Namen und Wohnort des Eigeuthiimers in deutlicher, leicht lesbarer Schrift an-
giebt. Bei selbsti·tändigen Gutsbezirken kann an die Stelle des Namens des Eiger««hiimers der Name des
Gutes treten. Befinden sich mehrere Fuhrwerke desselben Eigenthümers zugleich aus demselben öffentlichen
Wege oder Platze, so müssen sie überdies mit Nummern bezeichnet sein.

§ 2.
Diese Tafel muß an der linken Seite des Fuhrwerkes so angebracht werden, daß sie leicht sichtbar ist.

-§ Z.
Ausgenommen von dieser Bestimmung sind alle landwirthfchaftlichen Fuhrwerke innerhalb der Feld-

mark des Gutes und Gemeinde-Bezirks.
§ 4.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften werden mit Geldbuße bis zu 30 Mark bestraft.
§ 5.

Diese Verordnung tritt mit dem I. Januar I877 in Kraft.
Der Königliche Landrath. R«-aß.

Namslau, den 13. November 1876.
Vorstehende Polizei-Verordnung des Kreises Brieg bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Der Königl. Laudr-gib. Saite(-. Contessa.
AllgemeinerAnzeigcr.

Bekanntmachnng.
· Die für die Stadt Reichthal und die umliegenden Ortschasten angeordneten Gerichtstage werden
Im Jahre 1877 :

am 11. 12. 13. Januar am 5. 6. 7. Juli
,, 22. 23. 24. Februar 13. 14. 15. September
,, 5. 6. 7. April 25. 26. 27. Oktober
,, 17. 18. 19. Mai 22. 23. 24. November

im Rathhause zu Reichthal abgehalten werden. Die Vernehmung von Supplicanten erfolgt nur an den
beiden zuerst-bezeichneten Tagen. - · J König l«i eh es-F!-tei5-Gericht. - «

Nothwendtger Verkauf.
Die dem Johann Scholzek gehörigen Grundstücke No. 309 der Stadt Namsiau und

No. 54 der polnischen Vorstadt von Namslau follen im Wege ver nothwendigen Subhastation
» am 20. Dezember I876 Vormittags l0 Uhr
m unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. 8 verkauft werden.
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Zu den Grundstücken gehören zusammen 21 Are der Gruudsleuer unter·liegettde Ländereien
und sind dieselben zur Grunds1euer nach einem Reinertrage von2Mark 45 Pf» zur Gebärtdesteukk
nach einem Nutzungswertl)e von 105 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dent Grundbuche, etwaige Abscl)a"tzungen rtnd andere das
Grundst1"ick betreffende Nachweuungen, sowie besondere .s!""aufltedingrtttgen, können in unserem
Bureau II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene R«-alrecl)te geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Pr(iclusion spätestens im Versleigernngs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertl)eilung des Zuschlages wird am 21. Dezember l876, Miit-
tqgs l2 Uhr. ebenfalls hier verkündet. Königliches Kreisgericht.

Namslau, den 27. Oktober l876. Wer 8ullhasttttionH-Richlkk.

Rothwendrger Verkauf.
Die den Stelle-nbesitzer G ottlieb und Rosina Urban�schen Eheleuten gehörigen Grund-

stücke No. 22, 52, 76, 37, und 81 zu Grüneiche nnd No. 80 zu Poln.-Marchwitz
sollen im Wege der notl)wendigen Subhastation

am 21· Dezember ls76, Vormittags l0 Uhr,
in unserem Gerichtsgebäude, Partetenzintmer No. 8, verkauft werden.

Zu den Grundstücken gehören zusammen l3 Heerde 11 Are 50 Qundratmeter der Grund-
steuer nnterliegende La"udereien und find dieselben zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 143
Mark 40 Pf» zur Geb(1"udesteuer nach einem Nntznngswerthe von 60 Mark veranlagt.

Auszug aus der S-teuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschät,zungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem
Bureau It. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung irr das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclufion spätestens im
VersieigerUngstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des 8uschlages wird am 2«2. Dezember 1876 Mit-
tags l2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Honigs. Kreis-Gericht.

Namslau, den 2t. October t876. Wer Snbhaflations�Rikyter.

Nothwendtger Verkauf.
Die dem August Brit ckner gehörige G(irtnerstelle No. 2 in der polnifchen Vorstadt von

Narnslau und das der Frau Pauline Louise Briickner geb. Tenschert gehörige Acker- und
Wiesenstück No. 90 ebenda sollen im Wege der nothwendigen Subhastation

am 3. Januar l877 Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 8, verkauft werden.

Zu der Stelle gehören 98 Are 90 Ouadratmeter der Grundsteuer nnterliegende Ländereien
und dieselbe ist zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 10 Mark 26 Pf» zur Gebäudesteuer
nach einem Nutzungswerthe von 60 Mark veranlagt-

Das zweite Grundstück ist mit feiner ganzen Fläche von Z Heetaren, 60 Aren zur Grund-
steuer nach einem Reinertrage von 31 Mk. 41 Pf. veranlagt.

Auszug aus der Stuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungeu und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere .Kaufbedingungeu können in unserem
Bureau 11. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Verstei-
gerungsterntiue anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 4. Januar 1877, Mittags 12
Uhr ebenfalls hier verkündet. K-"önigliches Kreis-Gericht.

Namslau, den U. October t876. Wer Subhaslaliotts-kiirl)ter.

Nothweudtger Verkauf.
Die dem Carl Blümel ge-hörige Windmül)le No. 25 zu Polnisch-Marchwitz soll im

Wege der nothwendigen Subhastation
am It. Januar Is77, Vormittags I0 Uhr,

in unserem Gerichtsgebäude Parteien-Zimmer M 8 verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 5 Hectar 50 Are 80 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-

gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 52 Mark 15 Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 72 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
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Grnndstück betreffende Nachweisungen, soivie besondere Kausbedingnngen können in unserem L«-iireaii lI.
« sehen werdeneinge » ». » » » » ·

Alle Die1engeu, welche Cigeuti)uni oder anderweite zur Qs.�-irfsainkeit gegeii Dritte der Ein-
tkagnng in das Griindbuch bed·nr«fende, aber iiicht eing»etragene ?)ieali«echte geltend zu machen haben,
werden hiernnt aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Praelnsion spätestens im
Versteigerungc4termine anzuinelden.

Das Urtl)eil über die Eriheilnng des 3iiscl)lageS wird am 5. Januar I877 Mittags
I2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königs. Kreis-Gericl)r.
»  ---»9?e.-Is.skil»«I »· risse-IF« 2ie-PkJi«7i!»tcr lk«?6k  » Des, S«Wi«lIsitjpvi-EIN!-»-·»I

Nani8lauer landwirthich. -Verein.
Zu der Donnerstag, den 23. d. IN» Nachni. 4 Uhr ansteheiideii Vereiiis-Sitziing erlanbe ich

mir ganz ergebenst einzuladen, mit dein Wunsche, sich an derselben niögliclist zahlreich betheiligen zu wollen.
Die Borlagen, insbesondere für die iiii künftigen Jahre stattfiiidende Rinder- und Pferde-Schau,

bedürfen einer eingel)eiideu Bei«alhiing. Der Vorstand. v. Bnsse.

II O- , jlJ0
Gegeii gleich baare Zahlung solicit ver-

steigert werden:
Freitag, den l7. Nov.d. J.Vor-

iIIil«l«ng9J II Uhr in l0(:0 Eckcr"Sdokf:
I Butten, 1 Coiumode, I Kleiderschrank
und I GlaL3schi«aiik;

Dienstag, den 2l. Hieb. d.  Vor-
InittogS l0 Uhr in l()(:() Dzicdzil»z:

I Fiichsstnte, I Ballen, 2 Schweine,
1 Dreschmaschine ii. t Siedemasihine;

Sonnabend, den 25. Nov. d. J. Vor-
mittags I0 Uhr im Auctionslocale des
hiesigen K-3nigl. Kreis-Gerichts:

l Pferd, t Fii�igelinstruiiieiit, 6 Mille
Cigarren, 3 eiserne Oesen, 4 Gieß-
kaiinen nnd verschiedene Mobileii.
Namslau, den 11. Noveiiiber 1876.
Wer gerichtliche 3nctioiisCEoiiiinissiiriii·:-.

2cuction.
Moiitag, den 20. Novbr. er. Vor-

mittags ll Uhr sollen in la(-() Poln.-
Marchivitz

2()l)0 Kilogr. («8)rnmniet, 2()l) Kiiogr.
uiigelirocheuer s5·laehs, I()l)() Strick ge:
braunte ,Z;iegeln, 2 Kalben, I Ziege,
I Beitfch e, I Briickeinvaage, l Glas-
schraiik, lKleiderschraiik, l Kommode
und verschiedene andere Mobilien

gegen gleich haare Zahlung versteigert iverden.
Namslau, den 1(). November 1876.

Wer gerichtliche Indiana -(lLoininissariiis.
Garbe.

Grogg-, Wein-, Bier- und
Champagnerglafer

in verschiedeiien Fa(·;oiis empfiehlt
Ernst liilenzel,

(8)arbe. Klosterstraße, neben Hrii. Ka1isin. Titze.

Volksbildnngs-Verein.
Sonntag den 26. "JTOVenIbek, 9?nchnIitiags El Uhr, im größeren Parterrezimmet

des -Bote! Grimm
General-Versammlung.

T a g e S o ed n U n g : l) Bericht über das erste Bei-einøjahr, 2) .Kassenbericht iind Wahl der Revisoi-en,
Z) Nenwahl des Vorstandes, 4) sonstige Mlttheiliingen.

Eine neue Wanderbibliothek ist ans Breeslau angelangt. Bücher werden auøgeliehen Dvnneksing
Von I1�I·2 Uht im Schuigebiiude, 2 Treppen hoch.

� - --.Kotelmann«. I) «s;·g»rj
D e r V o r st o n d.

I- NO- (?!j«-EI.-Si· »O:Erli-!«:s»:1-!e;e-e.3iisY-L!-i»-«-�«�---
D e r

WcihnachtskAusverkauf
Tuch-, Modewaaren- u. Leinwand-Haiidluiig

beginnt Montag, den 20. YToveml3er er.
Derselbe umfaßt einen bedeutenden Theil meines Lagers nnd bietet in diesemJahrebc;nß;rg;w2l)nlich gute und preisivi"irdige Sachen, die ftch zu Festgeschenl«en

n e on er e«« W· s. IIielscl10wsliy.
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Jndem mein s - h - -  se -· Ei en , S-ta l G«alanteri«e ,» » ar ume
rie- nnd Lederwaaren-Ge chaft «« M W «"«"«" «« ««"««l«"s «»« · « dasselbe einer geneigten Beachtung, als;
größte Auswahl in Tisch-, Dessert-, .Ki"icben-, Taschen-, Feder-, Rasse-, Schlacht-, Schuhmact)ek-,
Buchbinder- und Sattlerinesser, PortemonnaieH, Brief-, Cigarren- u. Damen-Taschen, Sporen,
Fahr- und Neit-Candaren, Kariätschen, Striegel, Bi"irften jeder Art, cis. nnd blaues Koch.
geschirr, mess. Bi"igeleisen, Mörser, Kaffeemi"ihlen, Geld- und Messerkörbe, Hack- u. Wiege-
messet, Ketten, Draht- und gescl)miedetc Nägel aller Gattungen. Große Auswahl von eis. OeseU,
Guß- iind Walzplatten, Of(-ntl)i·iren, Röhre u. s. w. Lager von Nåhmaschinen aller Systeme,
Stöcke, Gardinenstaugen, Nouleaur, Wachsleinwand, Ledertiiche, Schlittschiihe u. dgl. Artikel
noch mehr. Galanteriewaaten, werden gänzlich und deshalb mit ganz billigeu Preisen ausverkauft.
Es bittet daher um geneigten Zusprnch G(--»Was-«-J, «;7:coaeksikagk. «

Hainen-�I9aletot8, Zaquette8 um! ZlaclO.en,
in den neuesten Arrangements, empfehle einer g1jitigen Beachtung.

« s· Bäess0ss0wsIsv»� ,
gLeopoldHljall«er «;Zainit

f. gemahlen enih. ca. 350-» schweselsaiires Kali-Magnesia sowie

schwefelsaures «;iaki"-F,balz
als die bil1igsten Düngnngsmittel n»amentlic»h zur Verbesseriing saurer und verniooster
Wiesen, besonders bei Anwendung »im » Spatherbst oder rechtzeitigen Frühjahr, wo-
durch das Moos beseitigt und ei1iiippiger.K«lee: mid Grasiviichs erzeugt wird, halte
stets aus Lager und empfehle diese zu den billigsten Preisen einer geneigt:-n Be-
achtung. llainrioh Ei-iitzner.
«   » -    s ------·.» - is-«--ii:i-:T«"-««

Bre.sI.cYqsz««R3erkaIlf i ·Atecier für äünsts. E:ähii:,. Psom6cn, 3äEi1erein.,
im F0kstkcVU�k »-«·-«-1&#39;ctzEIIdOkf. I Izeseit. a. 3ahn·schsnerz Ia.

Dinst«g den 21« d« NR« nah 9  DieBili:Sil1i.eiii«eiIläiiEl?kF"«· S« l« Ema? b
sollen im hiesigen Forstrevier, Schutzbezirk Smolnik
Schlag Wacholdern, an der Nassadler Grenze, ca. l00
R,-M. gutes, irockenes, kiefernes Stockholz nnd 80
Durchforstungs - Reisig - Haufen meiftbietend gegen
l)aare Bezahlung versteigert werden.

Sterzendorf, den 15.· November 1876.
Die F-orstverwaltung.- - -«-«·«·«·T:-" -·-M i i·"·· - -

For E-clm»eider » »
empfehle ich mein durch» günstige Gelege1iheitskaiifein allen das Fach beruhrende Artikeld. C

wohlasfortirtes Lager
zu auffallend billigeu Preisen einer gütigen Be-
achtnng. �� Ich verkaufe bestes MafchFIIeU-

arti six C01«ds 1000 Y. mit 4 Mark. dto. einzelne

YOU« 35 Pf« , F S. Sehweriu. »
 IrtIst lVl»eazel�s

«».«8Jampen-, ,,s1acliier- und Glas-
waaren-«Handl�ung

 empfiehlt eine großecAuswahl von
, Petroleum-,.Waiid-,.Hå.n e- und

n ici nach neuesten un esten
Methoden angefertigten Zähne, erfreuen sich allgemeinen
Beifalls; dieselben werden fchinerzlos eingesetzt, sehen
naturaetreu und schön aus, erleichtern das Sprechen
und sind zum Karten vollständig brauchbar.

Eine xLandwirthfchaft
mit massiven Gebäuden, 27 Morgen Acker,, 6
Morgen Weidewiese und 4 Morgen Gartenland
ist mit todteui und lebendemJnventari1nii aus
freier Hand zu verkaufen. Naheres zu erfragen
bei Kafchke, in Ellguth bei Namslan.-
Fünfzig Fabeln für ,;iiinder, von
IWill)cllU Hkl). In Bildern gezeichnet von
Otto Speckter. Nebst einem ernsthasten
Anhange. 2 Bände. Gotha, Friedrich An-
dreas Perthes. Gr. Ausg. ei. Bd. Mk. Z. 50;
kl. Ausg. ei Bd 50. Mk. 1. .

Bestellungen hierauf werden entgegengenommen bei
0. 0sIiL2 in d�nInslas1s. «

fBwki M F einsamen - 1ieinignngs - ,·Maschinkn,
og.iPurdeln, stehen zum Verkauf in Namslau bei

Tifchlampen nach den neuesten Finstern. H. G-«llSciW «H0�II1I�j0I1-
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Regenfchirme.

�gJoll«ene (Hesundheits - Zlnterhemden und

. F-tx.sts7sp.isLe!TeU�1yjs.-W«
«- » Zu haben bei

Paul Beck.

» » &#39; E,--»F
QZ."..�» ,  ..f«�-·( - -«-E« 7

N I«-IF«-F-?-«.«-«L-9F««&#39;s X« III«I- -,»«·.«»-� «
X
« I
.� I«
I -,

L

I-

«-. «- , -«- - »« » - - · . ,

-I. · - -  - ·T( « ,
«X-«sz-··.:ZD«-E-«- . . « «

»  IF « - -.  - -
«««s.td«·.-«-k..«-»·-;:«.  ff-««-««...-.:.  -» ,- ·  .·-· « ?-«"-«-----·- -.-.-;.. . ,-s . »I-«.........-, » »· X · · « -»» . IX« «-»

«-«-«.   -»  - .«-i-T?-I :.-(-«�  - «  .
- « ».l «- v.«,«�« ·- -. ««-«. .t�-W «! l«  · pp- - «-« »  X«     .- P · S·

« - ·«-·.-,;,�»I;L;-«.,·-;;»�«-E,hs « �«·V::.--X-IT  ..  ( - Ä  .-«J NW,-Zk«e J. . -  ««O-«-«O  «» , « ,,,: «« , · - Q«; �-As« » ·- I
H- . «- »";«F" . ·-sit - «- ..&#39;

-;z,«««c

?-

Arge-
als: eichene, polirte, kupfer- nnd silberartig emittirte,
nur von starkem Holz, gut und dauerhaft gearbeitet.

I -T-»W« Wcetall-Sorge,
besonders für Griifte geeignet, Von den einfachslen
bis zu den elegantesten, sowie Doppel-S(&#39;jkge
mit Einsat3, hermetifchem Verschluß und Spiegel-
scheiben, von 40 bis 300 Thlr., sind stets auf Lager

M -40 ,iDOØIFFIz Tischler-
» - Petri- und Paul-Straße No. l.

Jch Vstk0ufe jetzt trockenes Kiefern-Scheit-
Holz billiger: 4" Mir. für 15 Mark. Das Holz
steht an der Chaussee am Zollhaufe. Käufern wird
selbiges, welches täglich zu bekommen ist, durch den
dortigen Einnehmer angewiesen.

Reichthal, den 13. Novbr. 1876.

g g » IIöflich.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager fertig«

Wagen, freibökkiges mit Patentaxen-
g«mzgedeckte, offenes Omnibus, sowie ves-
schi-edene osseue Wagen zu ganz foliden Preisen.

Roms-lau, den 15. Novbr. 1876.

� es. Glis-(jjs, Wagenbauer.
Eine rechts-kräftig an-3geklagte Wechfelforderung

von Mk. 78, auf den

Ftcemptnetmfir. Herrn -Inst«-pIII(IkaIIct·
Tst ZU VsVk«IUfs"·I�ktRslol1annos S-ossfuss,

Fahriiant. Däbeln in Sachsen.

Die Wäsche- und Schiirzen-Fabrik
empfiehlt ihr affortirtes Winter- und Strumpfwaaren-Lager, als:

s"einder, ·sowie dicke nioll·ene und ·g;Iariijent-3�lnterjack:en ·u. Zlnt»erl)osen für jede Stärke
und Gro13e, 3vol1". (3Jlierl)euF»den, Zliinschla»g»e- ;iopf- u».» FarU«en-F1tcl)et,»gTsest«en, gsljaivk5,
wol1«,»und seid. ;)erren-«Fuel)er, »5niiderzackichen, Zd1uizezr, Handsci)nhe, gs�ul5nnJirmer,
F-trUnipfe U. Hecken. Alles die n»eue1ten Muster 1md fr1»7»cl1e Waare. Ferner alle (s)rößen «·
Ober-, �zinte·r- u. g-»tepproci:e, ;)uffec-, Zeug- und «Lustre·-sonstigen, »Tail1«en, gelaufen,
«,Le1bci)en, «Fnnder-Filecdii)en, Zkokiici)en u. ,Hoc-then, desgleichen Ansptattungen für neu-
geborene Kinder u. noch andere fertige Sachen, einer giitigen Beachtung zu den möglichst
billi«.sten streifen "«v « i »  sp«; J· IT-7JOFE EIN Nams-lau, am Krakauer Thore.

�tLt·erieg1vaagren- werden gliill«iggst an5ogeriT:gngft.g H

C1MiOl.UMMG

3«lnkerlieinlil«eider für Herren, Damen und

Zu··Bauten offerirt billigst E

. Etsonhai1nsol1ionon,
Träger, Säulen,

Walz-n.gosoiin1.Bison,
» nral1tnägel
in allen Dimensionen

D!-sETl!Dl1ek9M:
-« - ·  Patienten,

llain0rrh01aal2i.ranlcF;·s Welche lang,
, « « «- &#39; » VergebensllntorlRb«l6"]1ende . ll(uriri; haben,

fanden noch Hülfe gegen ihre
qualv0llen Leiden durch
IV. Ist-I-sIIInI«(Ii in
Berlin (S. - �LI�.),
�1�(-sIspeIIIOk(ks·-lJl�es·
S. Derselbe versendet seine
,,Nachrichten über eine tau-
sendfach bewahrte Håim0r-
rh0ida1kur« gegen Binsen-
(lung von 70 Pf. Brief marl(en
an alle Leie1en(1en.

Möge Niemand versäumen, dieses trost-
reiche Heftchen zu lesen und sich hiilfe

suchend an den Verfasser Zu wenden.

«!-lniecleili5-Ellenkl)lcidenden
wird die Bruchfalbe von G. S-tnrzeuegger
in -HetisuU, Canton Appenzell, Schweiz, bestens
empfohlen. Dieselbe enthält keinerlei schiidlicheU
Stoffe und heilt selbst ganz alte Brüche, sowie Mutter-
oorfälle in den allersneisten J-cillen vollständig. Zu
beziehen in Töpfen zu Mark 5 nebst Gebrauchoan-
weifnng und iiberra-f«chenden Zeugnissen sowohl durch
G. StUkzenegget selbst als dUrch folgende Niederlagen:
Bre6lau: B- stiit·sIIes«, Apoth., Ohiauer-
straße 25, 0ScqI· 1fI0III«, Schrniedebriicke 54.

Ein liakhgerleekiter Wagen,
gebraucht, noch in gutem Zustande, ist billig. zu ver-

l

;kaufen. Auskunft in der Exped. d. Bl.



��386���-

hie Mottenwelt.
A1n Montag, den 1 3. d. M., ist No.
4 (vom XII. Jal1i·g«an,(x) :i11.Oge«xxe-
ben worden. � Bestelli111g;e11uut·
dirs laut. Qua.rtal werden noch
fortwährend von allen Bu(-.hha,nd-
hingen u. Postii.1nto1·n a-11ge11om-
1nen und die bereits erschienen
Nummern na(zl1ge1iefe1«t

Viertel·jii.ln«1. Abonnements-
Preis 1 Mk. 25 Pf.
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« «- Buch ist vorräthig in der II. IIeeli�sieIIetI
FBuchl)Lndszl. u. «I.z II(-as-) in CzarnikaU. -

I« Am Freitag Abend ist irgendwo ein zer-
ichl0gt-11er Ballon zu einer Hängelampe
stehen gelassen worden. Der ehrliche Finder wird
ersucht, denselben in der Exped. d. VI. abzugeben.

T« Eine feine ypothek von 7()0Thaler zu Ei«-», lastend Jus einem ländlichen
Grundstück, ist ohne Verlust zu cedireu;
die Zinsen wurden stets 8 Tage vor Fiillig-
keit bezahlt. Auskunft ertheilt der Bahn-
hofsrestaurateur Extra- in Noldau.

Mündelgelder sind sofort, oder vom 1. Januar
1877 ab auf Grundstücke zu vergeben Nähere
Auskunft ertheilt A» I-I3,s9H)a(zh,

Brauereibesitzer.
Mündelgelder sind im Gan-
zen oder getheilt auf sichere

« Hypotheken bald zu vergeben.
Näheres zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Für mein Sspecereiwaaren-Geschäft
suche zum baldigen Autritt einen

Lehrling.
K. szysZka.

« wlchLstht t&#39;fch"zur l:::neii, keins«  baeld
bei mir melden. J. I««C,Ækc,

, Fleifchermeister.
Meinen VerkattfsladeII, zu jedem Geschäft

sich eignend, mit Wohnung, bin ich Willens zu ves-
pachten und zum Neujahr zu beziehen bei
, - »-A ,-C. S(-stiller irr Nanilau.

I« Alle Sorten
Lampenglocken, Ct)liuder,

gefchlisscne Tulpen nnd Kugeln,
Dochte, Cylinderputzer

empfiehlt Ernst XII(--«.-sei.
[Vermiethung.] Die vom Herrn Strutz inne;

gehabte Wohnung ist zu vermiethen und sofort zu
beziehen. » C. szIIltt-sannst.

Grimm�s Hotel.
scanning, (le-- III. November

gk0ss6s

Instrumente!-convert
von der N a1nslauer Stadt�CaI)el1e unter Leitung

des Cn1)ellmeiste1«s «,ToUi5 Yarasth.
A sIl�an,-« «�F««7iI«IZit3»«.4I)entlS.

.-I-sItt«(Ze Ist-as IIet·s0sI 30 Pf.
Zu zahlreiche1n Bes11(:11 ladet ergebenst ein

I- E)l«iMYI, Hotelbesitze1·
Heut. Donnerstag den 16. d. ladet zum

Wurftabeiidbrot
nnd �Bockbicr

freundlichst ein H9ktwjgs,
» , ,  E: poln. BE-F-stadt.»�

Zur 0Einweiiiung nebst« -U3.irnieI3)
auf Dinskug den 21. d. M. ladet ergebenst ein
,-G0ttI. lIes·zs-sIIkksIzssz, Gastw; in ElIgut.

Fieber Hpiel«werlie.
Im Jnseratentheile unseres Blattes finden unsere ver-

herten Leser und schönen Leserinnen wiederum, wie alljähr-
lich, die Empfehlungen der weltberühmten S-pielwerke von
Herrn I. H. Heller in Berti. Derselbe liefert diese so
allgemein beliebten Werke in einer geradezu stauneuerregen-
den Vollkommenheit, wir können daher Jedem, der nur ein
wenig Freude an Musik hat, nicht warm genug empfehlen,
sich ein Spieltverk anzuschaffen, und bietet die bevorstehende
Weihnachtszeit die schönste Gelegenheit hierzu, auch kann
kein Gegenstand, noch so kostbar, ein solches Werk ersetzen.

Was kann wohl der Gatte der Gattin, der Bräutigam der
Braut, der Freund dem Freunde Schöneres und Willkommeneres
sch enken? � Dem Leidenden, dem Kranken gewährt es die größte
und angeuehmste Zerstreuung, vergegenwärtigt glücklich ver-
lebte Zeiten, dem Einsamen ist es ein treuer Gesellschafter,
es erhöht die Gemüthlichkeit der langen Winterabende im
häuslichen Kreise u. s. w.

Hervorheben möchten wir noch ganz besonders die nur
zu lobende Idee vieler der Herren Wirthe, die sich ein
solches Werk zur Unterhaltung ihrer Gäste angeschafft. Die
gemachte Ausgabe hat dieselben, wie uns von mehreren
Seiten bestätigt wird, nicht geräut; es erweist sich somit
auch derenpraktischer Nutzen aufs Evidenteste und möchten
wir allen Herren Wirthen, die es bis dahin unterließen,
anrathen, sich ohne Säumen ein Spielwerk anzuschaffen.

Wir bemerken noch, daß die Wahl der einzelnen Stücke
eine ganz fein durchdachte ist; die neuesten, sowie die be-liebtesten älteren Opera, Operetten, Tänze und Liederdhei-
teren und ernsten Genres finden sich in den Heller«s en
Werken auf das Schönste vereinigt. Kurz, wir können
keinen aufrichtigern und wohlmeinenderen Wunsch an die
geneigten Leser und Leserinnen unseres Blattes aussprechen,
als den, sich recht bald in den Besitz eines solchen Spiel-
werkes zu setzen; reichhaltige illustrirte Preis-Courante
werden Jedermann franco zugesandt. Auch ist·directer
Bezukg auch schon deshalb zu empfehlen, da tnelerortsist!-sc e sur Heller�sche ausgegeben werden, die es nicht
til .

Redaction, Druck und Verlag von O. Opitz in Namslau.




